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GÜBY. Applaus von 200 Schü-
lern gab es am Freitag für
Schleswig-Holsteins Minister-
präsidenten Torsten Albig
(SPD). Mit Jugendlichen des In-
ternats Louisenlund in Güby
suchte er den Dialog mit der
Zukunft. Unter dem Motto ging
es auch um die naturwissen-
schaftliche Ausrichtung im Un-
terricht. 

Dialog mit der Zukunft heißt
Albigs Besuchsreihe durch
Schulen. Aus seinem Motiv für
die Visite machte der Regie-
rungschef kein Geheimnis. „Als
Politiker in Schleswig-Holstein
trifft man immer wieder einen
Kreis von etwa 100 Menschen.
Das hier ist ein Versuch, selbst
etwas mitzunehmen, was ich
sonst nicht höre“, forderte Albig
die Schüler zum Reden auf. Zu-
vor hatte Schulleiter Peter Rös-
ner den Ministerpräsidenten
begrüßt. Schülerin Lili Mittel-
mann (18) moderierte das Ge-
spräch. 

Finja Becker ließ sich nicht
lange bitten. Die 14-Jährige ge-
hört zur ersten Plus-Mint-Klas-
se in Louisenlund. Mint steht für
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik. 16
Mädchen und Jungen haben
mit Hilfe eines Stipendienpro-
gramms nach den Sommerferi-
en eine neue 9. Klasse gebildet.
„Bei uns werden die Mint-Fä-
cher besonders gefördert“, so
Becker. „Das zeigt sich zum Bei-
spiel im Englischunterricht. Wir

haben einen Text über Intelli-
genz gelesen. Dabei haben wir
schon naturwissenschaftliche
Vokabeln gelernt, die wir später
im Studium gebrauchen kön-
nen.“ Auch Dennis Styben (16)
war begeistert. „In jedem Mint-
Fach haben wir vier Stunden
Unterricht am Stück. Da hat
man einfach Zeit, etwas richtig
zu machen“, sagte er. „Ich habe
den Wunsch, etwas Innovatives
zur Gesellschaft beizutragen.
Aber leider gibt es in Schleswig-
Holstein keine Uni, die meine
Anforderungen an ein Studium
erfüllt“, bezog er Position. Da-

mit war das Gespräch auch
schon beim gewählten Thema
Gelegenheit macht Forscher –
Die Zukunft unseres Landes
vorbereiten. 

Viele Schüler drängten da-
rauf, dass mehr in Bildung in-
vestiert wird. „Wir versuchen,
mehr Lehrer an die Schulen zu
bringen“, sagte Albig. Einen
Grund, warum Schleswig-Hol-
steiner unbedingt im Bundes-
land studieren sollten, sah er
nicht. „Es bleiben aber die Fra-
gen: Kommst du zurück?
Machst Du den Unternehmens-
start hier? Sie sind politisch inte-

ressant“, fand der Ministerprä-
sident. „Es gibt 40 Weltmarkt-
führer in Schleswig-Holstein“,
sagte er mit Blick auf mögliche
künftige Arbeitgeber der Schü-
ler. „Eigentlich darf man hier
nicht weggehen, ohne sie zu
kennen.“ Er kann sich einen
Tag der Weltmarktführer an
Schulen vorstellen. Als Denk-
anstoß stellte Albig die Frage,
ob die Jugendlichen in Schles-
wig-Holstein eher Bildung oder
Infrastruktur finanzieren woll-
ten.

Finja Beckers Bilanz: „Es war
sehr cool. Dass wir nicht unbe-

dingt in Schleswig-Holstein stu-
dieren sollen, hat mich über-
rascht. Ich würde in Bildung in-
vestieren, denn so schlecht ist
die Infrastruktur im Land
nicht.“ Der Ministerpräsident
fand den Plus-Mint-Ansatz gut,
„tolle junge Köpfe zusammen-
zubringen.“ Ähnliche Ta-
lentförderung könne er sich
auch in anderen Bereichen wie
Deutsch oder Philosophie vor-
stellen. Ob an privaten oder öf-
fentlichen Schulen, ließ er offen.
Begeistert war er von der Feuer-
wehr-Gilde, in die sich Schüler
freiwillig einbringen können. 

„Cooles Gespräch“ mit Torsten Albig
Ministerpräsident suchte in Louisenlund Dialog mit Jugendlichen über die Bedeutung des Forschens im Unterricht
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Ministerpräsident Torsten Albig diskutiert mit Louisenlundern Schüler über Naturwissenschaft und Forschung. FOTO: RAINER KRÜGER
2 Viele Schüler wünschen
sich, dass mehr Geld in 
die Bildung investiert wird.

ECKERNFÖRDE. Ob großartige
Bilder oder kleine Schätze:
Green Screen bringt die Viel-
falt nach Eckernförde. Eine be-
sondere Auffüh-
rung jenseits des
normalen Festival-
programms gab es
am Freitag im
„Haus“ an der Ree-
perbahn: zehn
Kurzfilme von
deutschen und is-
raelischen Schü-
lern über nachhal-
tige Mobilität. Fünf
der besten Streifen
aus jedem Land hatten Juroren
wie Ulrich Ehlers, der seit lan-
gem Festivalfilme mit aus-
sucht, unter dem Aspekt filmi-
sche Darstellung für die Auf-
führung bei Europas größtem
Naturfilmevent empfohlen.
Sie gehören zu den 45 Werken
von 400 Jugendlichen aus bei-
den Staaten. Sei hatten zuvor

am Wettstreit des Israelischen
Nationalfonds, der ältesten
Umweltorganisation dort, teil-
genommen. Schirmherr war

Bundesverkehrs-
minister Alexander
Dobrindt (CSU).
Die Frankfurter
Lichtigkeit-Schule
lag bei den Deut-
schen vorn in
puncto Umsetzung
des futuristischen
Titels „Beam me up
oder not“. „Wie
einfach CO2-neu-
trales Reisen wäre,

stellen die Jugendlichen au-
genzwinkernd dar. Und sie ar-
beiten den Ernst der Lage
trotzdem fast wissenschaftlich
heraus“, waren sich Sharon
Ryba vom Nationalfonds und
Angelika Rau vom Festival-
Team einig. Auch das Publi-
kum war beeindruckt von den
Nachwuchsfilmern. com

Schüler widmen
sich der Mobilität

Zehn deutsche und israelische Kurzstreifen

Sharon Ryba vom Israelischen Nationalfonds, Ulrich Ehlers von der
Jury und Angelika Rau (v.l.) vom Festivalteam freuen sich für die
Jugendlichen, deren Filme gezeigt werden. FOTO: CORNELIA MÜLLER

ECKERNFÖRDE. Vor 20 Jahren
wurde das Fest der Integration
erstmals gefeiert. Am heutigen
Sonnabend geht es von 12 bis
17 Uhr unter dem Motto „Alle
in einem Boot“ wieder so rich-
tig rund. Verbunden ist das
Fest, das vom Förderverein der
Evangelischen Wohnhilfen
ausgerichtet wird, mit Spielen
ohne Grenzen und dem Som-
merfest der Wohnhilfen. An
den Spielen ohne Grenzen be-
teiligen sich Mannschaften der
Polizei, der Feuerwehr, des
THW, des DRK, der Eckernför-
der Tafel, des Heilpädagogi-
ums, des Arbeiter-Samariter-
Bundes und der Bahnhofsmis-
sion. Allen Teams gehören
auch Bewohner der Evangeli-
schen Wohnhilfen an. Es gibt
Musik verschiedener Bands,
eine Tombola, eine Versteige-
rung sowie Kaffee und Ku-
chen. tze

Im Kurpark wird
heute gefeiert

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Mit dem
Absegeln beendet der Segel-
club Eckernförde (SCE) am
heutigen Sonnabend offiziell
die Wassersportsaison. Für
die Absegeln-Regatta auf der
Eckernförder Bucht sind zwei
Bahnen vorgesehen: eine
Langstrecke bis Boknis-Eck
für die größeren Jachten und
eine kürzere bis Langholz für
die restlichen Boote. Danach
treffen sich die Teilnehmer
um 17 Uhr in der Grillhütte.
Die Steuermannsbespre-
chung vor dem Start der
Wettfahrt ist übrigens bereits
um 13 Uhr am Clubhaus ge-
plant.

Absegeln: SCE
beschließt Saison

ECKERNFÖRDE. Dort, wo
über Jahre aus Silber Gold
gemacht wurde, gibt’s Dans
op de Deel mit der Gruppe
Silver Dollar. Der Verein Alte
Fischräucherei in der Gude-
werdtstraße 71 lädt für Sonn-
tag, 18. September, von 11 bis
14 Uhr zu einem Frühschop-
pen mit Countrymusik ein.
Bekannte Stücke wie Tom
Dooley, Ghost Riders und Oh
Susanna laden zum Mitsingen
ein. Die Gruppe besteht aus
sechs Hamburger Musikern,
die sich vor 13 Jahren zu-
sammengefunden haben. Der
Eintritt ist frei. 

Dans op de Deel 
mit Silver Dollar

HABY/NEU DUVENSTEDT.
Der Senioren-Förderverein
lädt für Dienstag, 20. Sep-
tember, zu einer Exkursion
auf den Skulpturenpfad am
Kolonistenhof ein. Anschlie-
ßend erwartet alle eine Kaf-
feetafel. Auch Nichtmit-
glieder dürfen mitmachen.
Näheres teilt Karl-Heinz Rüter
aus Haby unter Tel. 04351/1215
mit. Anmeldung hier oder bei
Michael Most, Tel. 04351/
84321.

Senioren fahren
zum Kolonistenhof

BARKELSBY. „Mit meinem
Gott kann ich über Mauern
springen.“ Dieses Motto hat
Pastorin Almut Witt von der
Kirchengemeinde Borby-
Land für einen Abendgottes-
dienst am Sonntag, 18. Sep-
tember, gewählt. Beginn ist
um 19 Uhr in der Barkelsbyer
Versöhnungskirche.

Gottesdienst
am Abend 
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